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die Rohre feucht werden und auch in Verbindung
mit Mörtel bald angefressen werden. Alle Wasser-
leitungen müssen daher freiliegend verlegt werden.

Dies wäre das Wesentlichste, was die Installation
in Rohrleitungen erfüllen muß.

Entwässerung.
Die Badeanstalt hat sehr viele Entwässerungsstellen

und bedarf deren Installation einer ganz besonderen
Ausführung, insbesondere leichte Reinigungs- und
Geruchlosigkeit. Viele Abflußstellen liegen in den
Etagen und dienen fast alle zur Abführung von
warmem Wasser. Dies bedingt, daf3 gußeiserne, mit
Blei gedichtete Rohre für fast horizontal liegende
Leitungen nicht verwendet werden dürfen, da sie
undicht werden ; hierfür ist dann schmiedeeisernes
Rohr zu verwenden, Bleirohr soll nur im äußersten
Fall genommen werden.

Bei der großen Zahl von nebeneinander und oft
übereinander liegenden Wannenabflüssen ist ganz
besonders Wert auf die Verlegung zu legen, beson-
ders weil Geruchverschlüsse oft nicht günstig daran-
gelegt werden können. Eine gute Entlüftung ist nötig,
da bei dem starken Abfluß Geruchverschlüsse entleert
werden können.

Für Reinigungsmöglichkeit der Wannenableitungen
ist Sorge zu tragen, denn diese Leitungen verschlam-
men durch Seife und Fasern.

Alle diese Anforderungen zwingen, die Installation
stellenweise von den Hausentwässerungsausführungen
getrennt zu halten und besondere Ausführungen zu
erdenken. Bei einer großen Zahl sehr nahe zusam-
menliegender Wannenabflüsse mit horizontal frei-
liegendem Sammelrohr muß bedacht werden, daß
die Leitungen durch die Wärme sich ausdehnen,
respektive wieder verkürzen und dadurch dauernde
Undichtigkeiten entstehen können. Hierfür sind da-
her nur schmiedeiserne Rohre zu verwenden und
eventuelle Ausdehnungsmöglichkeiten unschädlich zu
gestalten. Die senkrechten Fallrohre können in die
Wände verlegt werden, doch sind dann die Reini-
gungskästen und Geruchverschlüsse gut zugängig zu
machen. Im allgemeinen soll man auch diese Fall-
röhre freilegen. Wenn Rohrleitungen mustergültig
frei verlegt sind, können sie sogar angenehm wirken,
doch erfordert dies mehr Kosten durch die Ausfüh-
rung, erspart aber auch manche Instandhaitungsge-
bühren.

Eine gut verlegte Rohranlage wirkt auch auf den
feinfühlenden Architekten angenehm und schön. —
Abflußsenkkästen, in den Baderäumen liegend, sollen
stets innen weiß emailliert und mit weiß emailliertem
Abdeckgitter versehen sein, da sie schwarz den Ein-
druck der Reinlichkeit stören.

Heizung.
Die Heizung wird meist mittels Niederdruckdampf

ausgeführt, da sie einige Vorzüge für den Betrieb
besißt, und zwar morgens schnelles Anheizen, und
bei plößlich stark ansteigendem Betrieb mit starker
Wärmeerzeugung auch schnelles Abstellen ermöglicht,
wogegen die Warmwasserheizung zu stetig ist. Da
überall nackte Personen sich bewegen, muß auf die
Verbrennungsgefahr Rücksicht genommen und dar-
nach die Heizkörper aufgestellt werden. Die Stellung
der Heizkörper soll auch etwaige Zugerscheinungen,
besonders von Fenstern, verhindern, ferner auch
Feuchtigkeit der Wände vermeiden. Andererseits
sollen die Heizkörper nicht Wassersprißern ausgeseßt
sein. Es sind daher viele Momente für ihre geeig-
nete Aufstellung zu beachten.

Je nach ihrer Aufgabe ist zu bestimmen, ob Heiz-
körper als Radiatoren oder Rohrwandschlangen oder
als Rohrspiralen zweckmäßig sind. Die Baderäume
haben sehr verschiedene Temperaturen, denen ent-
sprechend die Heizflächen so bemessen werden
müssen, daß diese Temperaturen so erreicht werden,
daß nicht wegen gewisser Räume die Heizung be-
einflußt wird. Bei der Schwimmhalle hat die Anord-
nung der Heizflächen die Temperatur überall gleich-
mäßig zu gestalten, aber auch feuchte Niederschläge
an besonders exponierten kalten Wänden zu ver-
hindern. Dies gilt für alle Baderäume. Die Heizung
kann aber diese Aufgabe nicht allein erfüllen, beson-
ders wegen des Wasserdunstes und der Badegerüche.
Hierfür dient die Lüftung.

Lüftung.
Die Lüftung wird erzielt durch Ventilatoren

und damit verbundene Lufterwärmer. Sie hat als
Hauptzweck die Hereinschaffung der ganzen Menge
von Luft, die zum Wohlbefinden nötig ist, und die
Fortschaffung der Wasserdünste und üblen Gerüche.
Jeder Baderaum muß an geeigneter Stelle einen
Lufteintritt haben und eine Abzugschlotanlage.

Es ist auch zu erstreben, daß die frische Luft in
erster Linie dem Badegast zugute kommt und die
schlechten Dünste rasch abtreibend wegbefördert
werden, d. h. verhindert wird, daß sich gute Luft zu
sehr mit der schlechten Luft mischt, was dadurch be-
günstigt wird, daß die Wasser-, Menschendünste und
aromatischen Gerüche für sich schon nach oben
streben und naturgemäß die Abluftöffnungen oben
anzubringen sind, dagegen die Frischluft mehr unten
einzuführen ist.

Zur Reinigung der Frischluft ist ein Luftreiniger
Eingebaut. Derselbe ist heute auf das Prinzip ölge-
tränkter Flächen hergestellt, an denen der Staub
hatten bleibt. Die Weiterleitung erfolgt möglichst
durch Blechrohre und, wo es nicht anders geht,
durch Horizontal- und Steigekanäle, die innen eine
glatte Fläche erhalten und gute Reinigungsmöglich-
keit haben müssen. Es sind daher längere, nicht
begehbare Kanäle möglichst zu vermeiden, denn
hier finden Staub, Bakterien und Ungeziefer einen
günstigen Aufenthalt.

In den Räumen sind regulierbare Eintrittsgitter
angebracht, während die Abluft einer Regulierbarkeit
meist kaum bedarf, höchstens in den Heißluttbädern.
Die nachts weiter abströmende Abluft wirkt nur
günstig. Sehr wesentlich wirkt die Lüftung durch
öffnen der Fenster, was möglichst oft, besonders
außer Betriebszeit, geschehen soll, soweit es nicht
belästigt.

In der Anordnung mehrerer Abzüge, die für eine
gemeinschaftliche Abteilung dienen, ist Vorsicht zu
empfehlen. Es können Fälle eintreten, daß dadurch
Abzüge umgekehrt wirken und äußere Luft ein-
lassen. Se.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 17. März für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Th. Homberger-Landolt, Umbau Forchstr. 148, Z 7;
Mit Bedingungen:

2. R. Hürlimann, ein dreifaches und ein vierfaches
Mehrfamilienhaus Stadelhoferstraße 33/St. Urban-
gasse 6, teilweise Verweigerung, Z. 1;

ì 51 Illuslr. setiwei^. Harrdv» Aeituiiß (3t«i»terl»l»N) 603

dis kolirs lsuclil wsrdsn und sucli in Verbindung
mil I^lörlsl bsld sngslrszzsn wsrdsn. ^lls Wszzsr-
Isilungsn MÜZZSN dslisr lrsilisgsnd vsrlsgl wsrdsn.

Disz wsrs dsz Wszsnlliclizls, wsz dis lnztsllslion
in l?olirlsilungsn srlüllsn muh.

knî«,s»erung.
Dis bsdssnzlsll list zslir visls bnlwszzsrungzzlsllsn

und bsdsrl dsrsn lnztsllslion sinsr gsnzi bszondsrsn
^uzlübrung, inzbszondsrs lsiclils I?sinigungz- und
Osruclilozigksit. Visls /^blluhzlsllsn lisgsn in dsn
^lsgsn und disnsn lszl slls ?ur ^blülirung von
wsrmsm Wszzsr. Disz bedingt, dsh guhsizsrns, mil
blsi gsdicblsls l?obrs lür lszl bori^onlsl lisgsnds
bsilungen nicbl vsrwsndsl wsrdsn dürlsn, ds 5is
undicbl wsrdsn! liisrlür izt dsnn zcbmisdssizsrnsz
^oli^ 2u vsrwsndsn, blsirobr 50II nur im suhsrzlsn
bsll GENOMMEN wsrdsn.

bsi der grohsn ^sbl von nsbsnsinsndsr und oll
übsrsinsndsr lisgsndsn Wsnnsnsbllüzzsn izt gsn^
bszondsrz Wsrl sul dis Verlegung ^u lsgsn, bszon-
dsrz wsil Osrucbvsrzcblüzzs oll nicbl günzlig dsrsn-
gslsgl wsrdsn können, ^ins guls bnllüllung izt nötig,
ds bsi dsm zlsrksn ^blluh (Dsrucbvsrzcblüzzs snllssrl
wsrdsn können,

bür ksinigungzmöglicbksil dsr Wsnnsnsblsilungsn
izl 5orgs ?u lrsgsn, denn diszs bsilungsn vsrzcblsm-
msn durcb 5sils und bszsrn.

/^Ils diszs ^nlordsrungsn Zwingen, dis lnztsllslion
zlsllsnwsizs von dsn blsuzsnlwszzsrungzsuzlübrungsn
getrennt 2IU bsllsn und bszondsrs ^uzlübrungsn ?u
srdsnksn. bsi einer grohsn ?sbl zsbr nsbs ^uzsrn-
msnlisgsndsr Wsnnsnsbllüzzs mil bori^ontsl lrsi-
lisgsndsm 5smmslrobr muh bsdscbl wsrdsn, dsh
dis bsilungsn durcb dis VVsrms zicb suzdsbnsn,
rszpsklivs wisdsr vsrkür^sn und dsdurcb dsusrnds
Dndicbligksilsn snlzlsbsn können, blisrlür sind ds-
bsr nui" zcbmisdsizsrns I?obrs ?u verwenden und
svsntuslls ^uzdsbnungzmöglicbksilsn unzcbsdlicb ?u
gszlsllsn. Dis zsnkrscblsn bsllrobrs könnsn in die
Wsnds vsrlsgl wsrdsn, docb sind dsnn dis ksini-
gungzksztsn und Ssrucbvsrzcblüzzs gut ziugsnzig ^u
msdisn. !m sllgsmsinsn xo!I msn sucki disss k^sll-
rollte li'siisgsn. Wenn kolirisilungsn muzlsrgüilig
li-si vsi'isgl xind, könnsn xis sogs^ sngsnslim wirken,
docli srlordsrl disz mslir Xozlsn durcli dis ^uzlüli-
rung, srzpsrl sösr sudi msnclis inxlsndlisilungsgs-
öülirsn,

^ins gul vsrlsgls kokirsnisgs wirkl sudi sul dsn
lsinlülilsndsn ^rdiilsklsn sngsnslim und xdiön, —
^ölluhzsnkksxlsn, in dsn ösdsrsumsn iisgsnd, xoüsn
slslx innen wsih smsillisrl und mil wsih smsiüisrlsm
^ödsckgillsr vsrzslisn xsin, ds zis xdiwsr? dsn ^in-
druck dsr ksiniicliksil xlörsn.

»siiung.
Dis ldàung wird msixl millsiz I^Iisdsrdruckdsmpl

suzgslülirl, ds zis sinigs Vorzugs lür dsn öelrisö
ösxihl, und ?wsr morgsnx xdinslisx ^nlisi^sn, und
ösi plöhlidi xlsrk snzlsigsndsm öslrisö mit zlsrksr
Wsrmssr^sugung sud> xdinsüsx ^öxlsüsn srmögiidil,
wogegen die Wsrmwsxxsrlisi^ung ^u zlslig izl. Ds
üösrsü nsckls ?srzonsn zidi öswsgsn, muh sul dis
Vsrörsnnungzgslslir kückzidil genommen und dsr-
nsdi dis ldsi-körpsr sulgszlsül wsrdsn. Die Äsüung
dsr ldsi^körpsr zoll sudi slwsigs ^ugsrzdisinungsn,
ösxondsrz von l^snzlsrn, vsrliindsrn, lsrnsr sud,
l^sudiligksil dsr Wsnds vsrmsidsn. ^ndsrsrzsilz
zollsn die Idsi^körpsr nidil V^/szzsrzprihsrn suzgszslzl
zsin. ^z zind dslisr visls I^Iomsnls lür ilirs gssig-
nsls ^ulzlsllung ^u össdilsn.

1s nscli ilirsr ^ulgsös izl ?u öszlimmsn, oö Idsi^-
körpsr slz I^sdislorsn oder l?ok>rwsndzclilsngsn odsr
slz I?olirzpirslsn ^wsckmshig zind. Dis ösdsrsums
lisösn zslir vsrzcliisdsns Ismpsrslursn, dsnsn snl-
zprsdisnd dis idsidlsdisn zo ösmszzsn wsrdsn
müzzsn, dsh diszs Ismpsrslursn zo srrsiclil wsrdsn,
dsh niclil wsgsn gswizzsr ksums dis Kleidung ös-
sinlluhl wird. Lei dsr 5cliwimml>slls list dis /^nord-
nung dsr ldsi^llsclisn dis Ismpsrslur üösrsll glsidi-
mshig ?u gszlsllsn, sösr sucli lsuclils I^Iisdsrzdilsgs
sn öszondsrz sxponisrlsn ksllsn Wsndsn ^u vsr-
liindsrn. Disz gill lür slls ksdsrsums. Dis ldsi-ung
ksnn sösr diszs ^ulgsös niclil sllsin srlüllsn, össon-
dsrz wsgsn dsz Wszzsrdunzlsz und dsr ösdsgsrüclis.
ldisrlür disnl dis küllung.

I.üttung.
Dis küllung wird sr^isll durcli Vsnlilslorsn

und dsmil vsröundsns kullsrwsrmsr. ^is list slz
ldsupl^wsck dis ldsrsinzclisllung der gsli^sn I^Isngs
von l_ull, dis ^um Wolilöslindsn nötig izt, und dis
l-orlzdisllung dsr Wszzsrdünzls und üölsn (Dsrüdis.
Isdsr ösdsrsum muh sn gssignslsr Tlslls sinsn
kullsintrill lisösn und eins ^ö^ugzdilolsnlsgs.

^z izt sudi 2U srzlrsösn, dsh dis lrizclis Kult in
srzlsr kinis dsm ksdsgsxl ^uguls kommt und die
zclilsclilsn Dünzls rszcli sölrsiösnd wsgöslördsrl
wsrdsn, d. li. vsrliindsrl wird, dsh zicli guls Kult ^u
zslir mit dsr zclilsdilsn Kult mizdil, wsz dsdurdi ös-
günzligl wird, dsh die Wszzsr-, I^Isnzdisndünzls und
sromslizckisn Osrüclis lür zicli zdion nscli oösn
zlrsösn und nslurgsmsh die /^ölullöllnungsn oösn
snTuöringsn zind, dsgsgsn die l-rizdilull mslir unten
siniutülirsn ist.

^ur ksinigung dsr I^rizdilull izt sin kullrsinigsr
^ingsksul. Dsrzslös izt lisuls sul dsz l^rin^ip ölgs-
lrsnklsr l-lsclisn lisrgsztslll, sn dsnsn dsr 6lsuö
lisllsn ölsiöl. Die ^/silsrlsilung srlolgl möglidizl
durcli ölsdirolirs und, wo sz niclil sndsrz gslil,
durcli ldori^onlsl- und Äsigsksnsls, dis innsn sins
glslls I^lsclis srlisllsn und guls ksinigungzmözlicli-
ksil lisösn müzzsn. ^z zind dslisr lsngsrs, niclil
ösgslilzsrs Ksnsls mögliclizl ?u vsrmsidsn, dsnn
liisr linden 5lsulz, ksklsrisn und Dngsdslsr sinsn
günzligsn ^ulsnllisll.

ln dsn I?sumsn sind rsgulisrlssrs ^inlrillzgillsr
sngsörsclil, wslirsnd dis ^ölull sinsr ksgulisrlzsrksil
msizl ksum ösdsrl, liöclizlsnz in dsn ldsihlullösdsrn.
Dis nsclilz wsilsr slzzlrömsnds ^ölull wirkl nur
günzlig. Zslir wszsnllicli wirkl die küllung durcli
îDllnsn dsr l^snzlsr, wsz mögliclizl oll, öszondsrz
suhsr kslrislsz-sil, gszclislisn zoll, zowsil sz niclil
öslszligl.

ln dsr Anordnung mslirsrsr ^ö^ügs, dis lür eins
gsmsinzclisllliclis ^ölsilung disnsn, izt Vorziclil ziu
smplslilsn. ^z könnsn l^slls sinlrslsn, dsh dsdurcli
^lz^ügs umgskslirl wirken und suhsrs Kult sin-
Iszzsn. 5s.

ksuckronîk.
vsupolireillcke kevilligungen 6er 5»s6»

^ürick wurden sm 17. k^sr? lür lolgsnds ösupro-
jskls, lsilwsizs unlsr ösdingungsn, srlsill:

Olins ösdingungsn:
1. III. l-lomlzsrgsr-l.sndoll, Dmösu l^orclizlr. 143, ^ 7i

I^lil ösdingungsn:
2. k. ldürlimsnn, sin drsilsclisz und sin visrlsclisz

I^lslirlsmilisnlisuz 5lsdslliolsrzlrshs ZZ/5l. Drösn-
gszzs 6, lsilwsizs Verweigerung, 1z



604 iUuslr. »chwejz. üaudw Zeitung (Meislerblalt) Nr 51

3. Immobiliengenossenschaft Bernina, Umbau im
Erdgeschoß Usteristraße 23, Z. 1 ;

4. E. Roth, Umbau Stüßihofstatt 14, Abänderungs-
plane, Z. 1;

5. Stadt Zürich, Abbruch der Häuser Krebsgasse 6,
8, 10 und 12 mit Erstellung von Anpassungsar-
beiten und eines Abortes aut Kat.-Nr. 264/266
Krebsgasse 6 und 12, Z. 1 ;

6. A. Boßhard, Fortbestand der prov. genehmigten
Autoremisenanbaute auf Vers.-Nr. 261 / neben
Kalchbühlstraße 21, Z. 2;

7. Genossenschaft Sonnenhügel, Autoremisen-Ge-
bäude Mutschellenstraße 165 und 169, Z. 2;

8. Israelitische Kultusgemeinde, Synagoge mit Ge-
meindehaus Lavaterstraße41/General Willestraße,
Abänderungspläne, Z. 2;

9. Dr. J. Littmann, Umbau Stockerstraße 25, Z. 2;
10. E. Schellenberg, Fortbestand des prov. geneh-

migten Hühnerhauses auf dem Grundstück Kat.-
Nr. 61/Großackerstraße bei Nr. 7, Z. 2;

11. Zürich Allgemeine Unfall- und Haftpflichtversiche-
rungs-Aktiengesellschaft, Umbau Breifingerstraße
Nr. 9, Z. 2;

12. Baugesellschaft Talwies, vier Doppelmehrfamilien-
häuser und Einfriedung Birmensdorferstraße 337,
339, 341, 343 (abgeändertes Projekt), Z. 3;

13. Philips Lampen A.-G., Umbau mit Autoremise
Manessestraße 192, Baubedingung, Wiedererwä-
gung, Z. 3;

14. O. Schalch, Umbau Centraistraße 119, Z. 3;
15. H. Küpfer, Umbau Bauhallenstraße 5, Z. 4;
16. F. Seidenfuß, Um-, An- und Aufbau Kasernen- »

straße 75 und 77, Z. 4;
17. Wwe. A. Sprecher, ein dreifaches Mehrfamilien-

haus mit Autoremise, Lager- und Archivräumen
und Hofunterkellerung mit Öltank Pflanzschul-
straße 37 (abgeändertes Projekt), Z. 4;

18. L. Apters Erben, Umbau im Keller Neugasse 55
und 61, Z. 5;

19. M. Bleiberg, Erdgeschoßumbau und Offenhai-
tung des Vorgartens Quellenstraße 6, Z. 5;

20. Immobiliengenossenschaft Autohof, zwei dreifache
Mehrfamilienhäuser mit Einfriedung Neugasse 84/
Röntgenstraße 30, ein Werkstattgebäude mit Auto-
lackierwerkstatt und Autoremise hinter Gasometer-
straße 9 und einen Erdgeschoßumbau im Ge-
bäude Vers.-Nr. 1591 und teilweise Offenhaltung
des Vorgartens Gasometerstraße 9 / Neugasse,
teilweise Verweigerung, Z. 5;

21. Immobiliengenossenschaft Autohof, Hofüberda-
chung Quellenstraße 2/Röntgenstraße, Z. 5 ;

22. Stadt Zürich, An-, Um- und Aufbau Gerold-
straße 31, Z. 5;

23. R. Boßhardt, Erstellung einer Stüßmauer und
teilweise Abgrabung und Auffüllung an der Nord-
westfassade Rötelstraße 6, Z. 6 ;

24. G. & O. Maurer, Werkstattanbau und Erstellung
einer Zufahrtsbrücke an der Hönggerstraße, teil-
weise Verweigerung, Z. 6;

25. W. Meier, zwei Doppel- und ein einfaches Mehr-
familienhaus Nordstraße 323, 325 und 327, Ab-
änderungspläne, Z. 6;

26. J. Rinderknecht, Verandaanbau Wißmannstraße 17,
Wiedererwägung, Z. 6;

27. W. Rupf, Um- und Aufbau Germaniastr. 33, Z. 6 ;

28. Dr. C. Kramer, Umbau Steinwiesstraße 56, Z. 7 ;

29. C. Mallaun, Um-, An- und Aufbau der Gebäude
Vers.-Nrn. 678 und 688 mit Einrichtung von Sport-
sälen und Anbau eines Hallenbades mit alkohol-
freier Wirtschaft Merkurstr. 43/Minervastr. 30, Z. 7 ;

30. E. Bürkle, Einrichtung einer Pension an Stelle
eines Einfamilienhauses Seefeldstraße 65, Z. 8;

31. K. Geißbergers Erben, Umbau Wiesenstr. 8, Z. 8;
32. Gebr. Meier, Umbau Eisengasse 9, Z. 8.

Vom Zürcher Bahnhofumbau. Die Arbeiten
für den provisorischen Umbau des Aufnahmegebäu-
des im Zürcher Hauptbahnhof schreiten stetig vor-
wärts. Die neue Einnehmerei ist im Rohbau errichtet,
ebenso der Handgepäckpavillon, dessen Holzkön-
struktion außen eine braune Hartholzverkleidüng er-
hält, wobei überall Plaß frei gelassen ist für die Auf-
nähme von Reklameplakaten. Auf jeder Längsseite
werden acht Schalter angebracht, jene auf der Seite
gegen den Bahnhofplaß werden der Annahme, jene
gegen das Landesmuseum der Ausgabe dienen.
Aut der den Geleisen zugekehrten Schmalseite wird
ein Kiosk der Bahnhofbuchhandlung errichtet, auf der
innern Seite ein Blumenladen und ein Geldwechsel-
bureau. Neben dem Handgepäckpavillon sind be-
reits die Fundamente für die Fahrplanständer ange-
bracht worden. Die Renovationsarbeiten am Dach
der Haupthalle sind bis auf die Höhe des großen
Durchganges am Bahnhofplaß fortgeschritten. Die

J Umbauten in den Restaurations- und Wartsälen wer-
den nächstens ihren Anfang nehmen. Besonders be-
grüßenswert ist die von den Bundesbahnen zuge-
gebene Zusicherung, auf der Seite gegen die Mu-
seumstraße einen neuen Zugang zum Bahnhof zu
eröffnen.

Bauliches aus Affoltern a. A. (Zürich). Am
I 12. März hat die Spitalpflege mit Einstimmigkeit den

Bau eines sogenannten Betriebsgebäudes be-
schlössen. Darin ist vorgesehen eine neue, moderne
Wäschereianlage, eine Heizungsanlage mit Heizer-
wohnung, sowie der nötige Raum für je 12_ Schyire-
stern- und Dienstzimmer. Die bestellte Baukommis-
sion hat im Herbst vorigen Jahres einen beschränk-
ten Wettbewerb durchgeführt. Den bestellten Archi-
tekten, Herrn Prof. O. Salvisberg und Kantons-
baumeister Wiesmann wurden vier Projekte zur
Begutachtung vorgelegt. Der erste Preis wurde dem
Verfasser des „Motto 13", Herrn Architekt G. Cerutti
in Affoltern a. A. zugedacht. Die mutmaßlichen Bau-
kosten für dieses gutdurchdachte Projekt belaufen
sich auf 220,000 Fr. Sobald die Genehmigung dieses
Projektes durch die kantonale Gesundheitsdirekiion
und auch von dorther ein Staatsbeitrag zugesichert
ist, soll mit den Bauarbeiten schon dieses Frühjahr
begonnen werden. Der größte Teil dieser Bauarbei-
ten wird im Bezirke vergeben werden können. Die
projektierte Neubaute wird sich gut in das Spital-
gelände einfügen und sich mit dem Hauptbau als
ein geschlossenes Ganzes präsentieren.

Wie wir hören, soll demnächst für Affoltern ein
neues, modernes Postgebäude erstehen. Auch
die Mostereigenossenschaft des Bezirkes wird dieses
Frühjahr größere Bauarbeiten ausführen lassen, so
daß mit der projektierten Neubaute im Bezirksspital
diesen Sommer für das Bauhandwerk genügende
Beschäftigung in Aussicht steht.

Renovation des Käfigturmes in Bern. Gegen-
wärtig wird durch das kantonale Bauamt — der
Käfigturm gehört nämlich dem Kanton und nicht der
Stadt, diese ist dafür Eigentümerin des Zeitglockens
— der Käfigturm renoviert. Es werden alt gewor-
dene Materialstücke durch neue erseßt. Der Turm
wird genau seine bisherige Gestalt beibehalten.

Ansiedelungen im Sulzthai bei Einsiedeln
(Schwyz). (Korr.) Die Hochbauten, Weganlagen und
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Z. immoiziiisngsnoxxsnxclisll ksrnins, Dmizsu im
^rcigsxcliol; Dxlsrixlrslzs 23, /> 1 i

4. Xol5, Dmizsu Äülziiiolxlsll 14, Alzsnclsrungx-
pisns, 1

5. Äscil /üricli, Aizisrucii clsr I4suxsr Xrslsxgsxxs 6,
ö, 10 uncl 12 mil ^rxlsiiung von Anpsxxungxsr-
Issilsn uncl sinsx Aizortsx sul Xsl.-I^lr. 264/266
Xrsizxgsxxs 6 uncl 12, 1 ;

6. A. Lo^lisrcl, l^orlissxlsnci clsr prov. gsnsiimiglsn
Aulorsmixsnsnlzsuls sul Vsrx. - XIr. 261 / neizsn
Xsiciilzü5Ixlrskzs 21, 2i

7. dsnoxxsnxclisll 3onnsn5ügsi, Aulorsmixsn-ds-
izsucls I^lulxciisiisnxlrslzs 162 uncl 169, 2;

L. Ixrssiilixciis Xuiluxgsmsincls, Z^nsgogs mil ds-
msincls5sux i.svslsrxlrsl;s41/dsnsrsi Wiiisxlrshs,
Aizsnclsrungxpisns, 2

9. Or. l. >_illmsnn, Dmizsu 5locicsrxlrshs 22, 2?
10. Zclislisnlssrg, ^orlizsxlsnci cisx prov. gens5-

miglsn Düiinsr5suxsx sul clem druncixlücic Xsl.-
XIr. 61/drohscicsrxlrslzs dsi Xlr. 7, 2;

11. ^üricii Aiigsmsins DnlsII- uncl llsllpliiclilvsrxiciis-
rungx-Aiclisngsxsiixciisll, Dmksu krsilingsrxlrslzs
Xlr. 9. I. 2i

12. ksugsxslixcXsll Isiwisx, visr DoppsimsXrlsmiiisn-
Xsuxsr uncl dnlrisclung kirmsnxclorlsrxlrs^s 337,
339, 341, 343 (slsgssncisrlsx ?rojsicl), 3?

13. ?5iiipx l.smpsn A.-d., Dmlssu mil Aulorsmixs
Xlsnsxxsxlrslzs 192, ösuissclingung, Wisclsrsrws-
gung, 3;

14. 5). 5clisic5, Dminsu dsnlrsixlrs^s 119, 3i
12. 14. Xüplsr, Dmissu ksuXsiisnxlrslzs 2, 4^
16. I', ^sîcisnluh, Dm-, An- uncl Aulissu Xsxsrnsn-

xlrsizs 72 uncl 77, /. 4;
17. Wws. A. 3prsclisr, sin cirsilscXsx X4sXrlsmiiisn-

Xsux mil Aulorsmixs, I.sgsr- uncl Arciiivrsumsn
uncl i4olunlsricsiisrung mil dilsnlc ?l>sn?xciiu>-

xlrsizs 37 (slzgssnclsrlsx ?rojslcl), 4z
16. I.. Aplsrx ^rlzsn, Dmlzsu im Xsiisr Xisugsxxs 22

uncl 61, 2^. 2z
19. XI. LisiXsrg, ^rclgsxcliokzumlzsu uncl dllsnXsi-

lung clsx Vorgsrlsnx dusilsnxlrslzs 6, 2:
20. Immoiziiisngsnoxxsnxclisll AuloXol, ?wsi cirsilscXs

XlsXrlsmiiisnXsuxsr mil ^inlrisclung Xisugsxxs 64/
Xönlgsnxlrslzs 30, sin Wsricxlsllgsizsucis milAulo-
Iscicisrwsricxlsll uncl Aulorsmixs liinlsr dsxomSlsr-
xlrshs 9 uncl sinsn ^rclgsxcliolzumissu im ds-
izsucis Vsrx.-XIr. 1291 unci lsiiwsixs dllsnXsilung
clsx Vorgsrlsnx dsxomslsrxlrs^s 9 / Xisugsxxs,
lsiiwsixs Vsrwsigsrung, 2;

21. Immoiziiisngsnoxxsnxciisll AuloXol, l-Iolulzs^cls-
cliung LZusilsnxlm^s 2/Xönlgsn5lmk;s, 2

22. Hlscll /üricli, ^n-, l^m- uncl /^ullzsu Os^olcl-
xlmk;s 31, 2z

23. k. kohlisi'cil, ^rxlsüung sins,- Zlülzmsusr uncl
lsilvvsixs ^lzgmlsung unâ ^ullüllung sn clsr Xlorcl-
wszllsxxscls Xölslxli-shs 6, 6 i

24. (3. 6 O. l^sursi-, Wsi-Icxtsllsnksu uncl ^i'xlsllung
sinsi' /uls^rlxlzi-ûàs sn clsr l'Iönggsi'zlrs^s, lsil-
wsixs Vsrwsigsrung, 6^

22. W. I^Isisr, Twsi Ooppsl- un6 sin sinlsclisx k^Islir-
lsmilisn5sux I^loi'clxli'shE 323, 322 uncl 327, ^lz-
snclsrungxplsns, 61

26. I. Xinclsrlcnsclil, Vsmncissnìzsu Wi^msnnxlrs^s 17,
Wiscisrsrv/sgung, 6?

27. W. kupl, >_Im- uncl ^ulizsu (^srmsnisxlr. 33, 6
28. Dr. d. Xrsmsr, Dmlssu ^lsin^visxxlrslzs 26, 7

29. d. Xlsllsun, Dm-, ^n- uncl ^ullzsu clsr dslzsucls
Vsrx.-I^rn. 676 uncl 688 mil ^inriclilung vc>n 5pc>rl-
xslsn uncl ^nlzsu sinsx >4s>>snlzscis5 mil s»cc>5c>I-

lrsisr Wirlxclisll k^srlcurxlr. 43/I^linsrvsslr. 30, 7 z

30. öürlcls, ^inriclilung sinsr ?sn5ic>n sn 5tslls
sinsx ^inlsmilisnlisuxsx 5sslslclxlrshs 62, 6;

31. X. dsilzlzsrgsrx ^rlzsn, Dmksu VVisxsnxlr. 8, /. 3;
32. dslzr. 54sisr, Dmlzsu ^ixsngsxxs 9, 3.

Vom lürcker vsknkofumdsu. Dis Hrksilsn
lür cisn prc>vixc>rixc5sn Dmlnsu clsx ^ulns5msgslzsu-
cisx im ^ürclisr >-IsuplIi>s5n5c>l xclirsilsn xlslig vor-
wsrlx. Dis nsus ^inns5msrsi ixl im Xolilzsu srriclilsl,
slzsnxo clsr Dsncigspsclcpsvillon, cisxxsn l4àlcon-
xlrulclion suhsn sins lsrsuns DsrlliolTvsrlclsiciung sr-
lisll, vvolssi ülzsrsll I4sl; lrsi gslsxxsn ixl lür ciis ^ul-
ns5ms von ksl<lsmsp!sl<slsn. Aul jsclsr I_sngxxsilE
wsrclsn sclil Tclisllsr sngslzrsclil, jsns sul clsr 5sils
gsgsn clsn Ls5n5olplsl; wsrcisn clsr Annslims, jsns
gsgsn cisx I-snclsxmuxsum clsr Auxgslss clisnsn.
Aul clsr cisn dslsixsn ^ugsl<s5rlsn ^c5mslxsils wircl
sin Xioxlc clsr Ls5n5ollzuc55sncilung srriclilsl, sul clsr
innsrn 6sils sin klumsnlscisn uncl sin dslclv^sclixsl-
Isurssu. XIslzsn cism Dsnclgspsclcpsvillon xinci l?s-
rsilx ciis l^unclsmsnls lür ciis ^slirplsnxlsncisr sngs-
lzrsclil worcisn. Dis Xsnovslionxsrizsilsn sm Dscli
clsr Dsupllislls xincl lsix sul clis I4ölis cisx grohsn
Durc5gsngsx sm Lsliniiolplsh lorlgsxc5rillsn. Dis

l Dmlzsulsn in cisn Xsxlsurslionx- uncl Wsrlxsisn wsr-
clsn nsciixlsnx i5rsn Anlsng nslimsn. ösxonclsrx lss-
grül^snxvrsrl ixl ciis von clsn Vunclsxisslinsn ^ugs-
gsizsns I^uxiclisrung, sul clsr Zsils gsgsn ciis l^lu-
xsumxlrs^s sinsn nsusn ^ugsng ?um Ls5n5ol ^ru
srollnsn.

vsulicksz SU5 Affoltern s. A. (lüricli) Am
< 12. IVIsr? 5sl clis ^pilsiplisgs mil ^inxlimmigicsil clsn

ösu sinsx xogsnsnnlsn öslrisisxgslzsuclsx lss-
xciiloxxsn. Dsrin ixl vorgsxsiisn sins nsus, mocisrns
V^/sxclisrsisn!sgs, sins i4si^ungxsn!sgs mil Dsi^sr-
wo5nung, xowis clsr nöligs ksum lür js 12 ^àvs-
xlsrn- uncl Disnxl^immsr. Dis Izsxlsiils Lsuicommix-
xion 5sl im llsrisxl vorigen lsiirsx sinsn izsxciirsnic-
lsn Wsllizswsri? clurciigslülirl. Dsn ksxlsiilsn Arclii-
lslclsn, Dsrrn ?rol. d>. 6s!vixi?srg uncl Xsnlonx-
issumsixlsr Wisxmsnn wurclsn visr ?rojsicls ^rur
Lsgulsclilung vorgslsgl. Dsr srxls I'rsix wurcls clem
Vsrlsxxsr clsx „Xlollo 13", l4srrn Arcliilsicl d. dsruili
in Alloilsrn s. A. ^ugsclsciil. Dis mulmshiiclisn ösu-
icoxlsn lür ciisxsx gulciurckcisciils ?rojsicl issisulsn
xicli sul 220,000 s-r. Zoizsici ciis dsnsiimigung clisxS5
k'rojsiclsx clurcli ciis icsnlonsis dsxuncllisilxclirslclion
uncl suc5 von clorliisr sin 5lsslxlzsilrsg ^ugsxic5srl
ixl, xoil mil clsn ksusrissilsn xckon clisxsx l^rüiijs5r
Issgonnsn v/srcisn. Dsr grölzls Isii clisxsr ksusrissi-
lsn v/irci im ksàics vsrgsissn wsrcisn Icönnsn. Dis
projslclisrls Xisuissuls wircl xicli gul in cisx Hpilsi-
gsisncis sinlügsn uncl xicii mil ^sm Dsuplissu six
sin gsxciiioxxsnsx dsn^sx prsxsnlisrsn.

Wis wir liörsn, xoii clsmnsclixl lür Alloilsrn sin
nsusx, moclsrnsx ?oxlgsissucis srxlslisn. Aucii
ciis I^ioxlsrsigsnoxxsnxclisll clsx Lsiiricsx wircl ciisxsx
I^rülijsiir gröizsrs ösusrizsilsn suxlükrsn isxxsn, xo
cish mil clsr projsiclisrlsn Xisuizsuls im ös?irlcxxpilsi
clisxsn ^ommsr lür clsx ösuiisnciwsric gsnügsncis
ösxciislligung in Auxxic5l xlsiil.

kenovstion «iel Kstigturmel in kern, dsgsn-
wsrlig wircl clurcii cisx icsnlonsis ösusml — clsr
Xsliglurm gsiiörl nsmiicli cism Xsnlon uncl niclü clsr
^lscll, ciisxs ixl clslür ^igsnlümsrin clsx ^silgiocicsnx
— clsr Xsliglurm rsnovisrl. ^x wsrcisn sil gswor-
clsns I^lslsrisixlücics clurcii nsus srxslzl. Dsr lurm
wircl gsnsu xsins isixiisrigs dsxlsil izsilzslisilsn.

Anlie«islungen im Zuliîksi dei Lin5istiein
(^cliw^). (Xorr.) Dis llocliizsulsn, Wsgsnisgsn uncl
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Wasserversorgungen der vier Ansiedelungen im Sulz-
thai bei Einsiedeln betragen Fr. 223,459.65. Die
Abrechnung wurde vom schwyzerischen Regierungs-
rat genehmigt und dem eidgenössischen Volkswirt-
schafisdepartement zugewiesen, zur Erhältlichmachung
der Bundessubvention.

Bautätigkeit in Wangen (Schwyz). (Korr.) Die
Baulust in der Gemeinde Wangen ist aufs neue
wieder erwacht. Beim „Zügerdörfli" markieren auf-
gestellte Profile das Projekt eines Dreifamilienhauses,
an der Mühlestraße soll ein Einfamilienhaus mit Stall-
anbau zum Aufbau kommen und auf der „Bachteile",
am schönsten Aussichtspunkt des Buchberges wird
ein vor Wochen abgebranntes Bauerngehöft neu
aufgebaut.

Um den Schulraummangel in Birsfelden (Basel-
land). Das Sekundarschulhaus ist seit Jahren in
einem sehr schlechten baulichen Zustand. Heizung,
Treppe, Böden und Decken rufen einer möglichst
raschen Instandstellung. Ferner fehlen heute schon
notwendige Schullokalitäten, So mußte bereits dieses
Jahr ein Lokal im Heim der Methodistengemeinde
gemietet werden. Dieser Plaßmangel muß sich je-
doch zur Kalamität steigern, wenn im Frühjahr 1934
an der Sekundärschule eine sechste Lehrstelle ge-
schaffen wird. In Würdigung dieser zwingenden
Umstände ersucht die Schulpflege den Gemeinderat,
die Renovation möglichst rasch vorzukehren und
gleichzeitig die Möglichkeit des Aufbaues eines zwei-
ten Stockwerkes zu prüfen. Wird dieses Projekt ver-
wirklicht, so dürfte der Schulhausneubau, der die
einzig richtige und befriedigende Lösung darstellt,
auf viele Jahre hinaus aufgeschoben, wenn nicht

ganz in Frage gestellt sein. Die unerfreuliche finan-
zielle Lage der Gemeinde bedingt jedoch, daß nur
an Renovation plus eventuell Aufbau gedacht
werden darf.

Sportplatjfrage in Chur. Durch die Markt-
halle, die berufen ist, neuen Verkehr heranzuziehen
und die Unterstüßung aller verdient, ist die Sport-
plaßfrage akut geworden. Ein stadträtliches Pro-
tokoll vom Juni 1932 sichert der Sportgemeinde zu,
dalj man sie nicht im Stiche lasse und für einen
zweckentsprechenden Ersaßplaß sorgen wolle. Um
berechtigte Bedürfnisse des Sportes einheitlich zur
Geltung zu bringen und die Bewegung, welche nun
einmal die Jugend erfaßte, in gesunde Bahnen zu
lenken, bildete sich die „Interessenvereinigung für
Körperkultur", der die verschiedensten Strömungen
und Vereine angehören. Im wesentlichen einig, wird
sie ein bedeutender Faktor sein, der berufen ist, ein
Wort mitzureden.

Sollen die verschiedenen Plaßfragen weitblickend
gelöst werden, ist die Aufstellung eines Bebauungs-
planes, wie ihn der Referent mit der Motion vom
April 1932 wünschte, notwendig. Seit 1896 wird an
der gewiß guten Sache herumlaboriert, ohne indessen
recht vom Fleck zu kommen. Ein öffentlicher Wetf-
bewerb ist beschlossen.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Am 6. März
tagte hier die für den Ankauf des hiesigen Post-
gebäudes durch den Bund bestellte Kommission
der eidgenössischen Räte. Als technischer Sach-
verständiger war ihr beigegeben Herr Architekt Brenni
vom Bauinspektorat der Oberpostdirektion. Die Be-
sichtigung des Kaufobjektes, welcher eine Sißung im
Hotel IKrone vorausging, erfolgte unter der Führung
von Herrn Kreispostdirektor Rüd, welcher alle wün-
sehenswerten und sachdienlichen Erläuterungen gab.

Alle ruft das Gebot der Zeitl
Jetzt müssen wir einander
helfen ^
Wir müssen Arbeit und Vcr-
dienst im Lande schaffen.

865 P 1333-12 Q

In der daran anschließenden Sißung hat die Kom-
mission einstimmig beschlossen, den Ankauf des
Postgebäudes, das eine äußerst günstige Verkehrs-
technische Lage und einen guten baulichen Zustand
aufweist, zu befürworten. Nach der bundesrätlichen
Botschaft beträgt der hiefür zu bewilligende Kredff
243,000 Fr., wovon 230,000 Fr. auf das Gebäude
entfallen, während der Restbefrag für bauliche Zwecke
und Grundbuchgebühren beansprucht wird. Es ist
nicht damit zu rechnen, daß alle anfänglich ins Auge
gefaßten Verbesserungen sofort ausgeführt werden,
denn hiezu könnte der vorgesehene Kredit nicht
ausreichen. Vielmehr wird es sich darum handeln,
vorläufig nur den dringendsten Bedürfnissen gerecht
zu werden. :

—————— / :

50 Jahre internationalen gewerb-
liehen Rechtsschutzes.

Das Internationale Bureau zum Schuß des gewerb-
liehen Eigentums in Bern teilt mit:

Am 20. März 1883 wurde in Paris der Staats-
verfrag geschlossen, der unter dem Namen „Pari-
ser Konvention zum Schuß des gewerbli-
chen Eigentums" bekannt ist und heute die wich-
tigsten Staaten mit einer Gesamtbevölkerung von un-
gefähr 800 Millionen Seelen zu einer Staatenunion
umschließt. Die Union kann somit heute ihren fünf-
zigjährigen Bestand feiern. Während es bei ihrer
Gründung nur elf Staaten waren, die den Staatsver-
trag ratifizierten, haben ihn beute 39 Staaten ange^
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Wszzscvsczocgungen clsc vier Anzisclslungsn im 5ul^-
slisl ìzs! ^inziscisln »sscszsn s-c. 223,459.65. Ois
Alzcsclinung wuc»s vom zc?>w^scizclisn Xsgiscungz-
css zsnslimigs un» clsm siclzsnözzizclisn Vollczwics-
zctissszclspscssmsns ^ugswiszsn, ?uc ^clislslicsimscsiung
clsc kunclszzuluvsnsion.

vautâtigkolî in Wangen (5cliwy-). ^Xocc.) vis
ksuluzs in clsc Osmsincls Wsngsn izs susz nsus
wiscisc scwsclis. keim „^ügscclöcsli" msclciscsn sus-
gszssllss k^colils clsz ?cojsl<s sinsz Ocsissmilisnlisuzsz,
sn clsc ^lülilszscshs zoll sin ^inssmilisnlisuz mis 5ssll-
snlzsu -um Aullssu Icommsn uncl sus clsc „ksclisslls",
sm zclionzssn Auzzicliszpunlcs clsz Lucliìzscgsz wiccl
sin voc Wocksn slzzslzcsnnssz ösuscngsnöss neu
susgslzsus.

vm tien Zckulrsummsngei in kirltelàen (Sszsl
lsnci). Osz 5slcuncisczcliullisuz izs zsis Islicsn in
sinsm zslic zclilsckssn Issuliclisn luzssncl. >»si^ung,
Icspps, ööclsn uncl Osclcsn cussn sinsc mögliclizs
cszclisn Inzssnclzssllung. I^ecnsc sslilsn lisuss zclion
noswsncligs Zcliullolcslissssn. 5o mulzss kscsisz cliszsz
lslic sin l.ol<sl im s»sim clsc l^Isslioclizssngsmsincls
Jsmissss wscclsn. Oiszsc ?lsl;msngsl mul; zicli js-
»ocli zcuc Xslsmisss zssigscn, wenn im l^cüsijslic 1934
sn clsc 3slcunclsczcliuls sins zsclizss l.sliczsslls gs-
zclissssn wiccl. in Wücciigung cliszsc ^wingsnclsn
Omzssncls sczuclis clis 5cliulpslsgs clsn Osmsinclscss,
clis ksnovslion mögliclizs cszcli voc^ulcslicsn unc!

glsicli^sisig clis I^lögliclilcsis clsz Aullzsusz sinsz ?wsi-
ssn 5socl«wscl<ez ?u pcülsn. Wiccl cliszsz ?cojsl<s vsc-
wiclcliclis, so clücsss clsc 5cs>ullisuznsulzsu, clsc clis
sinnig cicliligs uncl lzssciscligsncls l.özung cisczsslls,
sus visls lslics liinsuz susgszcliolzEn, wenn niclis

gsn^ in s'csgs gszsslls zsin. vis unscscsuliclis sinsn-
zlislls I.sgs clsc (?smsincls lzsclings jsclocli, clslz nuc
sn ksnovslion pluz svsnsusll A u s»s u gsclsclis
wscclsn clscs.

Zportplshirsge in (Kur. Ouccli clis I>4sr><s-

lislls, clis ìzsrussn izs, nsusn Vsi-lcss»- lis>-sn?uàlisn
uncl clis vnssi-zsüizung sllsr vsrclisns, ist clis ^pors-
plslzsrsgs slcus gsworclsn. ^in 5ssàssl!clis5 ?ro-
solcoll vom ^uni 1932 siclisi-s clsr ^poi'sgsmsincls ^u,
clsl; msn sis niclis im 5siclis lszxs uncl su? sinsn
^v/sclcsnszpi-sclisn^sn ^i-zsizplsi; Zcxgsn wolle, l^m
lzsfsclisigss ösclü>-sni55s clss Zpo^ssz sinlisislicli ^ur
Oslsung ?u lsnngsn uncl clis öswsgung, wslclis nun
einmsl clis ^ugsncl scsshss, in gszuncls Lslinsn ^u
lsnlcsn, kilclà sicli clis „InsscsZZSnvscsinigung süc

Kôcpsclculsuc", cisc clis vsczcliisclsnzisn Hscömungsn
uncl Vscsins sngsliöi-sn. Im ws5sns>iclisn siniz, wiccl
zis sin lzsclsussnclsc s^slcioc zsin, clsc izscussn izs, sin
^/ocs mis^ucsclsn.

5ollsn clis vsczcliisclsnsn k'Islzscsgsn wsislzliclcsncl
gslözs wscclsn, izs clis ^uszssllung sinsz Lsksuungz-
plsnsz, wis ilin cisc ksssrsns mis clsc k^osion vom
Hpcil 1932 wünzcliss, noswsnclig. 5sis 1396 wiccl sn
clsc gswilz gulsn 5sclis siscumlsizociscs, olins inclszzsn
rsclis vom l^lsclc ^u Icommsn. ^in össsnslicsisc Vì/sss-
lzswsclz izs kszclilozzsn.

vaulickei sus Weinisieisn. (Xom ^m 6 svlà^
ssgss liiec clis süc clsn^nlcsus clsz liiszizsn ?ozs-
zsìzsucisz ciuccli clsn kuncl ksztsllss Xommizzion
âsc siclgsnözzizclisn ksss. ^lz ssclinizclisc 5scli-
vsczssncligsc wsc ilic szsigsoelzsn s-Iscc ^ccliisslcs kcsnni
vom ösuinzpslcsocss clsc OI?scpozsclicsI<sion. Ois Ls-
ziclisiounz clsz Xsusolzjslcssz, wslclisc sins 5i^unz im
I°lossl Xcons vocsuzginz, scsolzss unlsc clsc l^ülicung
von s-isccn Xcsizpozsclicslcsoc kücl, wslclisc slls wün-
zcksnzwsclsn un6 zscliclisnliclisn ^clsusscunzsn ^sb.

/Ms ruft clss (Zebot cier 2sit!
müsse» >iv!r e!»a»âor

íielte»
^

XVû? müsse» àkeit u»à Vvi--
âie»st im I,aoàe sâiaKe».
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>n clsc clscsn snzclilislzsncisn 5ilzung liss clis Xom-
mizzion sinzsimmig kszclilozzsn, 6sn ^nlcsus clsz
s'OZsgsbsuclsz, clsz sins sulzsczs zünzsigs vsclcskcz-
ssclinizclis l.sgs uncl sinsn gussn losuliciísn ^uzssnci
sulwsizs, ^u dssücwocssn. Xlscli clsc szunclszcssliclisn
Loszclisss lssscsgs clsc liislüc ^u lsswilligsncls Xcsclis
243,VOV k^c., wovon 230,OOl) I^c. sus clsz Oslzsucls
snsssllsn, wsl^csncl clsc Xszsszsscsg süc »suliclis Xwsclcs
uncl Ocuncllc>ucsigslzülicsn lzssnzpcuclis wiccl. ^z izs

niclis clsmis ^u csclinsn, clsl; slls snssnglicli inz ^ugs
gssslzlsn Vsclzszzscungsn zosocs suzgssülics wscclsn,
âsnn liis^u Icönnss clsc vocgszslisns Xcsclis niâ
suzcsiclisn. Vislmslic wiccl sz zicli clscum lisnclsln,
voclsusiz nuc clsn clcinzsnclzssn ösclüclnizzsn ^scsc^is
?u wscclsn.

50 Iskre inisrnsîîonslen gowerK-
licken keckkîîckuksz.

Osz lnsscnssionsls Lucssu z^um Zclius; clsz zswsc»-
liclisn ^igsnsumz in Lscn ssils mis:

Am 23. l^lsc? 1333 wuccls in ?sciz clsc ÄsssZ-
vsclcsg gszclilozzsn, clsc unssc clsm s^smsn ,,?sci-
zsc Xonvsnlion ^um 5cliusz clsz gswsclzli-
clisn ^igsnsumz" kslcsnns izs uncl lisuls clis wîcli-
si^zssn Zsssssn mis sinsc Sszsmslzsvöllcscunz von un-
zssslic 833 l^lillionsn 5sslsn ?u sinsc Zsssssnunion
umzclilishs. Ois Onion lcsnn zomis lisuss ilicsn süns-

zugjskcigsn kszssncl ssiscn. Wslicsncl sz »si ilicsc
Ocünclung nuc sis Zssslsn wscsn, clis clsn 5sooszvsc-

scsz cssisiziscssn, lislzsn ilin lzsuss 39 5sssssn sngs^
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